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nein,keine Glatze
Die haarwuchsfördernden ärztlich erprobten Wirkstoffe
in AKTIV-4 Haarextrakt beseitigen Schuppen.
Haarschwund und -ausfall heilen sofort und sicher.
Neue Haare wachsen wieder! Hilft garantiert in alten,
hartnäckigen Fällen - nachweisbar gute Erfolge. Zahlr.
dankerfüllte Zuschriften. Orig.-Flasche Fr. 5.50, Kur-
Flasche Fr. 9.50, VOLLKUR mit GARANTIE Fr. 17.50,
Bestellen Sie noch heute. — Prospekte gratis von

ARBON 1 K/220 Tel.(071) 4 76 26

3)te 2Bette

3ur Sommerfatfort urtb Douriften3eit trafen
ftd) ein Italiener unb ein (Englärtber im „23ärert"
eines 3ed)beriif)mten g-lecfetts bes Cberengabins.

Der fd)mere 93eltliner ÜBeitt, ber i)ier ausge»
|d)entt tourbe, tjattc es ben beiben angetan. Sd)ort
ber tötnifd)e Imperator Ütuguftus tjatte feine 93or=

liebe für biefen töfttid)en rl)ätifd)en Dlebenfaft an
ben Dag gelegt, roie es uns ber nachmalige ©e=

fd)td)tsfd)reiber Sueton getreu überliefert t)at.
Mud) bie 33erfe Virgils „2Bte foil id) roürbig
bid) preifeti, 9ll)ätiens 2Bein !" beuten ebenfalls
rühmlich barauf hin.

Die gemeinfame Hiebe 3U 23acd)us hatte fie bie
trennenben Unterfd)iebe ber Sprache unb bes

Demperaments oerfd)toiubeit laffeit, unb fie roaren
fo roeit getommett, baf) fie ol)ue befonbere Sd)tote=
rigteiten einanber 3U oerfteljen unb 3U unterhalten
oermod)teu.

Dem Musfefjeu nad) glichen fie einanber fonft
herlief) toeutg. Der lebhafte 3taliener mittlerer
©röfje, breit unb feft unterbaut, unb feine ©r=

DUNGER

gegr. ^ ' 1663 Qrossaffoltern (BE)
Lebendige Boden- und Pflanzennah rung. Volldünger «Garten-
segen », Blumendünger HATO, reines Pfianzennährsalz, OBA-Lanze,
Obstbaumd., Beerend. BBs, Rasend. Alle Knochen- und Hornmehle.

Erhältlich in den Gärtnereien

fd)einung erinnerte art einen maffioeti, mittel»
alterlichen Stabttorturm. (Sin gewaltiger, fol)I=
fd)uiar3er Schnurrbart ragte beiberfeits roeit über
bas breite Mollmonbgefidft hinaus.

Der Sohn Mlbions tonnte ben (Snglärtber nicht
oerleugneit. Hut Haupteslänge fah er über ben
Süblänber bintoeg unb roar oon fd)lanfer, hagerer
Statur. Das ©efid)t trug er bartlos, unb roie fein
Mufferes, fo fd)ien auch fein 3nneres troden unb
nüdjtern.

ÎBas bas Drinten betraf, hatten fie beibe ein»
anber erprobt, unb es roäre fd)ioer3uunterfd)eiben
geroefen, roelcher ber ftärtere Üiebhaber unb fiieb»
ling bes ©arten ©ottes roar.

(Sines Dages traten fie 3ufammen in bie ©aft»
ftube „3um SBären" ein unb festen fid) mit unter»
nehtnenber 3Jiiene an ben Difdj.

„(Srr ÜBirt", begann ber lebhafte Italiener, „toir
aben geört, ier foil fein ein guter Drinter?"

Der SBirt niette: „3a, meine Herren, ein 3ul)r»
tned)t."

„Sa bene gut — 2Bo ift ber fffiann?"
„Der ift auf bem 3fclb am Heuert."

Bruchleidende
Das Barrere-Band (Dr. Barrere, Paris) hat sich
seit über 50Jahren bewährt. Ganz elastisch, ohne
Feder, ohne Pelotten, verhindert es auch in den
schwersten Fällen das Heraustreten des Bruches
und stützt gleichzeitig die Bauchwand. Spezial-
bänder für Frauen und Operierte. Unverbind-
liehe Beratung auch bei Ihnen zu Hause. Gene-
ralvertretung für die deutsche und italienische
Schweiz sowie das Fürstentum Lichtenstein:

Amputierte
Wir bieten Ihnen die neueste Er-
rungenschaft im Prothesenbau. Das
vollkommenste Haftkunstbein mit
physiologischem Gleitkniegelenk
auf Kugellager. Patent-Gummifuss
und Schmuckprothesen. Broschü-
ren und kostenlose Baratung: Isti-
tutoOrtopedico R.Barberis Milano.
Niederlassung Schweiz:

Minder-Sieiner, Huttwil
Orthopädisches Atelier Telephon (063) 41377
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Die Wette
Zur Sommersaison und Touristenzeit trafen

sich ein Italiener und ein Engländer im „Bären"
eines zechberühmten Fleckens des Oberengadins.

Der schwere Veltliner Wein, der hier ausge-
schenkt wurde, hatte es den beiden angetan. Schon
der römische Imperator Augustus hatte seine Vor-
liebe für diesen köstlichen rhätischen Rebensaft an
den Tag gelegt, wie es uns der nachmalige Ge-
schichtsschreiber Sueton getreu überliefert hat.
Auch die Verse Virgils „Wie soll ich würdig
dich preisen, Rhätiens Wein!" deuten ebenfalls
rühmlich darauf hin.

Die gemeinsame Liebe zu Bacchus hatte sie die
trennenden Unterschiede der Sprache und des

Temperaments verschwinden lassen, und sie waren
so weit gekommen, daß sie ohne besondere Schwie-
rigkeiten einander zu verstehen und zu unterhalten
vermochten.

Dem Aussehen nach glichen sie einander sonst

herzlich wenig. Der lebhafte Italiener mittlerer
Grütze, breit und fest unterbaut, und seine Er-

gegr. ^ ^ 1S6Z gf.osssffoltsl'ri

scheinung erinnerte an einen massiven, Mittel-
alterlichen Stadttorturm. Ein gewaltiger, kohl-
schwarzer Schnurrbart ragte beiderseits weit über
das breite Vollmondgesicht hinaus.

Der Sohn Albious konnte den Engländer nicht
verleugnen. Uni Haupteslänge sah er über den
Südländer hinweg und war von schlanker, hagerer
Statur. Das Gesicht trug er bartlos, und wie sein
Nutzeres, so schien auch sein Inneres trocken und
nüchtern.

Was das Trinken betraf, hatten sie beide ein-
ander erprobt, und es wäre schwer zu unterscheiden
gewesen, welcher der stärkere Liebhaber und Lieb-
ling des Garten Gottes war.

Eines Tages traten sie zusammen in die Gast-
stube „Zum Bären" ein und setzten sich mit unter-
nehmender Miene an den Tisch.

„Err Wirt", begann der lebhafte Italiener, „wir
aben geört, ier soll sein ein guter Trinker?"

Der Wirt nickte: „Ja, meine Herren, ein Fuhr-
knecht."

„Va bene! gut! — Wo ist der Mann?"
„Der ist auf dem Feld am Heuen."

()s-tkopàcji5cliez ^telie^ l'elepkon (062) 4 1277
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Verlangen Sie unsere
reichhaltigen Muster in

Herrenstoffen
Damenkleiderstoffen
Damen mantelstoffen

Tuchfabrik F. & E. Stucki's Söhne, Steffisburg
Verkaufsgeschäft in Thun, Untere Hauptgasse 15

Telephon Fabrik (033) 25001, Laden (033)22453

„Hir machen eine ÏBette, bafe uir mit Drinten
nehmen auf mit allen", ertlärte ber ©nglänber
talt unb überlegen.

„Soll id) il)n boleu laffett?"
„Sofort, ©rr ÏBirt!"
,,ï)es, fo mag er tommen! — ©rr Hirt, uas gilt

bie ÏBette?"
„Die ÏBette? — 3a, ertlären Sie felbft toie

hod)..
„Stein, ©rr ÏBirt, fagen Sie nur!" blifete ber

3taliener.
„ÏBell, nur 3U Hp mitl) the beoil of a felloto !"

(Ser mit bem Deufelsterl bonnerte ber ©ng=
länber.

„33ierl)unbcrt grauten, Sd)ioet3cr grauten!?"
„93a bene !"
„©inoerftanben !"
©ion ©ieri, ber gufertnecht, trat l)od)rot unb

fd)toeifetriefenb in bie ©aftftube. ©r trug nur
ffjemb unb §ofe, bie braunbärtige 23ruft lag offen,
unb bie 9trmei hatte er roeit 3urüdgefd)oben. Das

ZIMMEREI, SCHREINEREI UND FENSTERFABRIK

SÄGEREI
SCHWARZEN BURS TEL. (031) 69 21 51

BÜRO BERN TEL. (031) 44 05 05

5topft)aar ftrebte nad) allen ÏBinben. Darüber
l)ielten fid) ber ©nglänber unb ber 3taliener nicht
auf. Der lefetere erhob fid), nahm ifHafe neben
feinem partner unb feiefe ©ion ©ieri, fich ihnen
gegenüber3ufehen. Der liefe fid) nid)t 3roeimal auf=
forbern, fefete fid), lädjelte gutmütig unb ertlärte,
gerabe einen §eibenburft 3U haben unb er toäre
noch feiten fo toohl ba3U bifponiert getoefen. ïllfo
begann man bas Durnier mit bem 9luf3ug oon
brei |Çtafd)en Ï3eltliner. — 93alb toaren bie leer.

,,©rr ÏBirt", befahl ber 3*aliener, ,,nod) brei
glafcfeen oon 93altellina !" Dod) balb roaren auch
bie roieber geleert.

,,©rr Hirt", befahl ber ©nglänber, „noch brei
glafchen 93eltliner!" ïtochmals roieberholte fid)
ber 9tufmarfd): ,,©rr ÏBirt, nod)... Der Sohn
ber britifd)en 3nfeln unb fein partner, ber füb=
licfeen Sonne feuriger Sproffe, fafeen nod) immer
aufrecht ba unb ©ion ©ieri nidfet minber. ©in
ertledlidfes Quantum tourbe fo in roenigen Stun=
ben oon ben brei Drintfeften Ijiriter bie 23inbe

gefd)iittet. (gortfetjung Seite 129)

Schon ein einziges wirkt zuverlässig

In Apotheken
und Drogerien

erhältlich MALEX
bei Schmerzen aller Art |£Fr.1.-
Für eine guteNervenkur: Nervenkurmittel «Valvlska-Spezialtee» 2.95,5.20
Die Zirkulations- und Herztropfen «ZIR-KOR» stärken Herz und Nerven
und helfen ausgezeichnet gegen Beschwerden des Älterwerdens. 3.95,
Mittelflasche 7.50, Kurflasche 14.50. Ein Versuch wird Sie überzeugen!
Versand dieser beliebten Heilmittel durch die Sl. Leonhards-Apotheke
St.Gallen. — Sendung portofrei bei Voreinzahlung mit Bestellverm. auf Postch. 1X5150.
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Verlangen 8ie unser-s
i'eickkaltigeri Mustek' in

Dam e n l< I e i ci e étoffe n

Oamenm2ntel5toffen

I'uckfabrilc l^> à Ztuclci's 8ökne, Zfeffisbui'g

l'eiepkon <0ZZ) 2Z0M. I.a6en (0ZZ)22«5Z

„Uir machen eine Wette, das; uir mit Trinken
nehmen auf mit allen", erklärte der Engländer
kalt und überlegen.

„Soll ich ihn holen lassen?"

„Sofort, Err Wirt!"
„Pes, so mag er kommen! — Err Uirt, uas gilt

die Wette?"
„Die Wette? — Ja, erklären Sie selbst wie

hoch -.
„Nein, Err Wirt, sagen Sie nur!" blitzte der

Italiener.
„Well, nur zu! Up with the devil of a fellow!"

(Her mit dem Teufelskerl!) donnerte der Eng-
länder.

„Vierhundert Franken, Schweizer Franken!?"
„Va bene!"
„Einverstanden!"
Gion Gieri, der Fuhrknecht, trat hochrot und

schweißtriefend in die Gaststube. Er trug nur
Hemd und Hose, die brauubärtige Brust lag offen,
und die Armel hatte er weit zurückgeschoben. Das

SàkU!
reu (osyesu si

siino genn reu<ozi)4«nsos

Kopfhaar strebte nach allen Winden. Darüber
hielten sich der Engländer und der Italiener nicht
auf. Der letztere erhob sich, nahm Platz neben
seinem Partner und hiesz Gion Gieri, sich ihnen
gegenüberzusetzen. Der ließ sich nicht zweimal auf-
fordern, setzte sich, lächelte gutmütig und erklärte,
gerade einen Heidendurst zu haben und er wäre
noch selten so wohl dazu disponiert gewesen. Also
begann man das Turnier mit dem Aufzug von
drei Flaschen Veltliner. — Bald waren die leer.

„Err Wirt", befahl der Italiener, „noch drei
Flaschen von Valtellina!" Doch bald waren auch
die wieder geleert.

„Err Uirt", befahl der Engländer, „noch drei
Flaschen Veltliner!" Nochmals wiederholte sich

der Aufmarsch: „Err Wirt, noch... Der Sohn
der britischen Inseln und sein Partner, der süd-
lichen Sonne feuriger Sprosse, saßen noch immer
aufrecht da und Gion Gieri nicht minder. Ein
erkleckliches Quantum wurde so in wenigen Stun-
den von den drei Trinkfesten hinter die Binde
geschüttet. ^Fortsetzung Seite 129)

8clion ein einiges wirkt Zuverlässig

er-liâltlictt làcx
bel 8ctinier?en aller krt ^5r.1.-

käitte>sl»5ctts 7.50. kur-fiszctts 14.5O. ^in Vsk-zuctt wlncj 5>s übslieugen!
Vsk-»sn<j cttezei- beliebten l-leilmittel 6uk-cb cjis 8l. l-eonttsk-cts-Xpotbeks
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©îtblid), nad) t>ercjcblid)ert a3erfud)ert, fein ©las
SU ergeben unb su leeren, purselte ber fd)roere
3taliener mit einem lauten gludje nom 6tut)l
unb unter ben Difd).

Der SBrite ladite bariiber mit ftierem 23Iid unb
t)ielt nod) eine tur3e ÎBeile ftanb. Dann aber
mufjte aud) er bem anbern unter ben Difd) folgen.

Der fiegreid)e ©ion ©ieri fab fid) nun ge3œun=
gen, ben Aeft ber gerabe angebrochenen <5lafd)e
allein aus3utrinten. ©ar nid)t lange, unb cr roar
aud) bamit fertig.

3et)t fe©e er fid) beguem unb gemiitlid) 3ured)t
unb meinte liebenstoürbig: „fjerr 2Birt, nocl)
brei 3lafd)en SBeltliner unb 3roei frifdje .Uollegeit !"

3-3-3-

Schmierige 33orfteUung

3n einer Berliner ©efellfd)aft trafen fid) 3toci
eirtanber unbetannte §erren. Der eine, in orbem
ftroljenber Uniform, ftellte fid) oor: ,,33on ber ©Ha=

ni© ©eneral ber Artillerie."
„Summ !" ermiberte ber anbere unb mad)te eine

l)öflid)e Serbeugung. Der ©eneral sudte 311=

fammen.
„©eftatten nochmals", roiebert)olte er, „oon ber

©Haiti© ©eneral ber Artillerie."
„Summ!" fagte ber anbere roie suoor.
Der ©eneral betam einen roten Hopf. Seine

Stimme tourbe fdjneibenb fd)arf: „3d) habe mir
erlaubt, mid) 3hneit oor3uftellen, id) bin ber ©e=

neral ber Artillerie oon ber ©Hani©"
„Unb id) ©eheimrat ©kofeffor Dr. Summ."

©Seffiimsmus

Sd)openI)auer mod)te bie grauen nid)t leiben,
er l)at bide Siid)er gegen fie gefd)rieben. 2Bas
ÏBunber, ba© er 3eit feines fiebens unoerl)eiratet
blieb?

3mmerf)in tonnte er nicf)t oerl)inbern, baf) ein
3reunb fid) in bie 3-effeln bes (£I)cjod)s begab. Der
3-reunb fragte il)n oorher: „3d) heirate am achten,
bas ift greitag. J)u glaubft bod) nid)t aud), baff
ber Freitag ber ©he Unglüd bringt?"

Der Shilafoph fah feinen Sreunb ooll an: „3d)
fefje nid)t ein, toarum ber Sreitag eine Ausnahme
mad)en follte."

Schlank werden
ohne der Gesundheit zu schaden ist das Ziel
der Kräuterpillen Helvesan-3. Sie wirken, in-
dem sie den Durchgang der Nahrung durch den
Darm beschleunigen und so deren Ausnutzung ver-
mindern. Dadurch wird zwangsläufig eine über-
massige Aufnahme und Ablagerung von Fett im
Körper verhütet.
Die Kräuterpillen Helvesan-3 regen aber auch
die Drüsentätigkeit an, die abgesonderten Drüsen-
säfte fördern ihrerseits den

Fettabbau! — Mit Hilfe des
Naturheilmittels Helvesan-3
gelingt so der erfolgreiche Kampf gegen das über-
schüssige Fett. Die grünen Kräuterpillen Helve-
san-3 helfen zur Entfettung.

Helvesan-3 Kräuterpillen Fr. 3.65
Nervöses Herz?
Angegriffene Nerven? I

Übermüdung?
Helvesan-5 hilft '

Nervöser Magen?
Erschlaffung?
Magenschwäche
Helvesan-4 hilft?

Versuchen Sieauch den feinen Hei vesan-Kräuter-
tee, Paket Fr. 2.25.
In Apotheken und Drogerien erhältlich. Versand
durch Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46, Zürich 1,
Tel. (051) 27 50 77

UNFALL- UND HAFTPFLICHTVERSICHERUNGEN ALLER ART

gut beraten —

gut versichert —

Vertretungen in allen grössern

Ortschaften des Inlandes.

Ausgedehnte Auslandsorganisation.
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Endlich, nach vergeblichen Versuchen, sein Glas
zu erheben und zu leeren, purzelte der schwere

Italiener mit einem lauten Fluche vom Stuhl
und unter den Tisch.

Der Brite lachte darüber mit stierem Blick und
hielt noch eine kurze Weile stand. Dann aber
muhte auch er dem andern unter den Tisch folgen.

Der siegreiche Gion Gieri sah sich nun gezwun-
gen, den Rest der gerade angebrochenen Flasche
allein auszutrinken. Gar nicht lange, und er war
auch damit fertig.

Jetzt setzte er sich bequem und gemütlich zurecht
und meinte liebenswürdig: „Herr Wirt, noch
drei Flaschen Veltliner und zwei frische Kollegen!"

J-J-I-

Schwierige Vorstellung

In einer Berliner Gesellschaft trafen sich zwei
einander unbekannte Herren. Der eine, in orden-
strotzender Uniform, stellte sich vor: „Von der Pla-
nitz, General der Artillerie."

„Bumm !" erwiderte der andere und machte eine
höfliche Verbeugung. Der General zuckte zu-
sammen.

„Gestatten nochmals", wiederholte er, „von der
Planitz, General der Artillerie."

„Bumm!" sagte der andere wie zuvor.
Der General bekam einen roten Kopf. Seine

Stimme wurde schneidend scharf: „Ich habe mir
erlaubt, mich Ihnen vorzustellen, ich bin der Ge-
neral der Artillerie von der Planitz."

„Und ich Geheimrat Professor Dr. Bumm."

Pessimismus

Schopenhauer mochte die Frauen nicht leiden,
er hat dicke Bücher gegen sie geschrieben. Was
Wunder, das; er Zeit seines Lebens unverheiratet
blieb?

Immerhin konnte er nicht verhindern, das; ein
Freund sich in die Fesseln des Ehejochs begab. Der
Freund fragte ihn vorher: „Ich heirate am achten,
das ist Freitag. Du glaubst doch nicht auch, dass

der Freitag der Ehe Unglück bringt?"
Der Philosoph sah seinen Freund voll an: „Ich

sehe nicht ein, warum der Freitag eine Ausnahme
machen sollte."

8chlanlc wehrten
okne «ten (-esunclkeit sckacien ist cllas ^iel
«ten Knâutenpillen I^lelvesan-Z. 8ie wirken, in-
cleni sie clen Öunchgang clen Mahnung clunch clen
Oanm beschleunigen uncl so clenen ^usnutiung ven-

Könpen verhütet.
lDie Knâutenpillen ttelves-«n-Z negen aben auch
clie vnüsentätiglceit an. clie abgesonctenten Onüsen-
sälte fönclenn ilinenseits clen

k^ettabbsu! — ttilfe «tes

l^Istuk'tieilmiNels ttelvesan-Z

helvesan-3 Kräuterpillen kT.Z.Kö

><ngegniffene ^ienven?!
Obennnüctung?
tteIvesan-5 kilft ttelvesan-4 kiltt?
Vensucken 8ieauck clen feinen ttel vesan-Knâuten-
tee. f'alcet k^n. 2.28.
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